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KonferenzObmänner

UnterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.Weiskirchnerund
inAnwesenheitderVizebürgermeisterHierhammer,Hoßund

Rain fand heute die 53 .Obmänner - Konferenzstatt .
DemAusweisderZentralstelleder

FürsorgefürdieAngehörigenderEinberufenenundfürdie
durchdenKrieginNotGeratenenistzuentnehmen,daßbis¬
her14,242. 118Kverausgabtwurden.DerStandderAnmeldun-¬
genfürdenUnterhaltsbeitragbetrugam11 . . M.289.225.

Außerordentlichgünstigstellt sichderBerichtüber
dieGesundheitsverhältnissederZivilbevölkerungWiensin
derZeitvom1 .bis12 .September. J .Esheißtdarin:
DerseitMitteJulibeobachteteTiefstandderErkrankungen
undTodesfällehat auchin der BerichtszeitseineFortse¬
tzunggefunden .DieSterbezifferauf 1000Einwohnermit
AusschlußderOrtsfremdenundderPersonenunbekanntenWohn¬
ortesbetruginder35.Jahreswochenur . 9gegen10. 8inder
Vorwocheund11 . 2in dergleichenWochedesVorjahres ;sie
ist dieniedrigsteSterbeziffer ,diejemalsin Wienbeobach¬
tet wurde und zumTeil auch durch den starken Geburtenrück¬
gangunddiehiedurchverminderteSäuglingssterblichkeitbe¬
dingt .EineErkrankunganeinerder Kriegsseuchenist seit
WocheninWienwederbeimZivilnochbeimMilitärvorgekom¬
men .VondenübrigenInfektionskrankheitenweistnur dieRuhr,
vielleicht infolgevermehrtenObstgenusses,verhältnismäßig
größere Ziffern auf ,seit AnfangSeptemberkamenaus demZivil
25 ,ausdemMilitär23ErkrankungenzurAnzeige. -DerBericht
wurdemithesondererBefriedigungzurKenntnisgenommen.

In den 16 Kriegsküchen ,welchein der Zeit zwischendem

17. Juliund21 .Augusterrichtetwordensind ,wurden6700
MahlzeitenproTagabgegeben.IndeneinzelnenKüchenbewegt
sichdieAnzahlderabgegebenenMahlzeitenzwischen100und
1000proTag .

ImWegederunentgeltlichenAusspeisungwurdenamletzten
Zähltag58. 513Portionenverabreicht.AnderSpitzestehtder
10 .Bezirk mit 9393Portionen ,dann folgt der 12 .mit7985 ,

der20 .mit6252,der14 .mit5706,der2 .mit5669,der16.
mit 4262 ,der 3 .mit 3842 ,der 9 .und13 .Bezirkmit über2800 ,
der 21 .mit 1921 ,der 18 .mit 1639 ,der 17 .mit 1589 ,undder
15 .mit1105Portionen.IndenübrigenBezirkenbeziffertsich
die AmzahlderverabreichtenPortionenunter1000.

DieObmänner-Konferenzbefaßtesichsodannmitdenin
erletztenSitzunggestelltenAnträgenderGemeinderäte

Br .Schwarz-HillerundReumannbezüglichEinführungeiner
Familien-Einkaufskartebezw .BehebungderUngleichmäßigkeit
an der Versorgungder Bevölkerungmit dennotwendigenLebens¬
mittelnsowieOrganisierungundplanmäßigeVerteilungder-¬
selbenandie KleinhändlerundKonsumenten.
MagistratsratDr .Jamöckerstattete einengingehendenBericht ,undüberdiesebeidenAnträgeübereineEingabederKriegs¬
kommissionfür Konsumenteninteressen ,welcheVorschlägegegen
dasAnstellenunterbreitetsowieübereine Zuschriftdes
IndustriellenklubsFavoritenbetreffenddie Unterstützungder

in derGemeinde/ Versorgungder in den Industrien des 10 .Bezirkes
beschäftigten Arbeiter mit denunentbehrlichenLebensmitteln.

UeberdieseAngelegenheitentwickeltesicheinelebhafteWech¬
selrede ,anwelchersichVizebürgermeisterHoß ,unddieGemein¬
deräte Dr .Schwart- Hiller ,Reumann ,Skaret ,Leitner ,Dr. Hein,

SteinerundSchmidbeteiligten. schließlich
DieObmänner-Konferenzgelangte/zufolgendenein-¬

stimmigenBeschlüssen:
1 .DieObmänner-Konferenzerklärt ,daßbeiderbestehenden

KnappheitandenwichtigstenundunentbehrlichstenBedarfsarti¬e1

kelnMaßnahmenerforderlich/scheinen,welcheeinesystematische
gleichmäßigeundgerechteVerteilungderVorrätezurFolgeha¬
ben .ZudiesemBehuferichtet die Obmännerkonferenzandie
RegierungdasErsuchen ,die Ausgabealler wichtigenunent¬
behrlichenBedarfsartikeldestäglichenVerbrauchsnurvon
einer Stelle aus durchzuführen ,welcheunter derKontrolle
einergemischtenKommissionsteht ,derVertreterderGemeinde
Wien ,der Konsumentenundder befugtenGeschäftsleuteanzuge¬
hörenhaben.

2 .DieObmännerkonferenzfordertvonderRegienung
für Wiendie Einführungeiner Familien - Einkaufskartefürdie
wichtigstenin einerVerordnungzubestimmendenArtikeldes
täglichenVerbrauches.

3 .Ferner wird an die Regierung neuerdings dasdringende
Ersuchengerichtet ,vorErlassungwichtiger ,tief in dasWirt¬
schaftslebenderBevölkerungeinschneidenderRegierungsmaßnah¬
mendie WienerGemeindevertretungrechtzeitigzuhören.

4 .Die Regierungmögeverordnen ,daß dieGeschäftsinhaber
nichtberechtigtsind ,denVerkaufvonunentbehrlichenBedarfs¬
artikelnaufbestimmteTagesstundenzubeschränken,sondern
daßsie verpflichtetwerden ,solangeder Vorratreicht ,Lebens¬
mittel und Bedarfsartikel zu den üblichen Geschäftsstundenfeil¬

zuhalten .
5 .DieKonferenzfordert bei demUmstande,als dieFutter-¬

mittelabgabedurchdieGemeindeaufgehörthat ,und
nunmehrvoneinerStelle(Landesfuttermittelstelle)besorgt

wird,dafürzusorgen,daßBesitzervonPferden,Künen,Schwei¬
nen und Kleintieren ,sowie jene Milchproduzemten der Umgebung

Wiens,welchedieStadtmitMilchversorgen,mitFuttermitteln
entsprechendbeteiltwerden.

SchließlichwurdederMagistratbeauftragt,bezüglich
derFragederAbgrenzungdesGroß -undKleinhandelsmit
LebensmittelnBerichtzuerstatten .

DieObmänner-KonferenznahmsodannzurStatthalterei-¬
VerordnungbetreffenddenBierausschankStellungundbeschloß
überAntragdesVB.RainandieStatthaltereidasErsuchenzu
richten,dieEinschränkungdesBierausschankesaufdieZeit
von7 bis 10UhrabendsaufzuhebenundunterAufrechthaltung
derBeschränkungderBierzuweisungandieGastgewerbetreiben¬
dendiesendie FestsetzungderAusschankstundenje nachden
BedürfnissenihrerBetrsiebeselbstzuüberlassen.

Magistratsrat Dr .Ehrenbergberichtete über dieVersor¬

gungder WienerBevölkerungmit Kartoffeln undZwetschkenund
MagistratssekretörDr .RoßkopfübereineReiheverschiedener
sonstigerApprovisionierungsmaßnahmen.

FeierlichkeitenimRathause.Uebermorgen(Donnerstag)wird
BürgermeisterDr .Weiskirchnerin feierlicher Weisedie
BeeidigungvonArmenrätenvornehmenundderstädtischen

Lehrerin 1 .Klasse Theresia Blondein und demAnge¬
stelltenderstädtischenGuswerkeLudwigLorbeerdieEhren¬
medaillefür40jährigghetreueDienste,demArmenratdes
7 .BezirkesAloisHäfnerdasDiplomfür die mehrals10jäh-¬
rigeAusübungdesArmenratsmandatesunddenOrtsschulrätendes16 .BezirkesAntonGrubischitz,GemeinderatRudolf
Heffenmayer,JohannKolarundJuliusMeixnerdasDiplomfür
dieTätigkeitimOrtsschulratseit mehrals 10Jahrenüber¬

reichen.
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